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De Dato Berlin, den Aten Julii, 1746.

Magdeburg, gedruckt bey dem Konigl. Preuſſ. Hoff-Buchdrucker,
Nieolaus Gunther.
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N von Gottes Gna
J

den Feonigin Preuſſen, Woarg. i

T

graf zu Brandenhurg, des Geil. Fom.
ReichsErtz-Cammererund Churfurſt, Louve—

rainer und Oberſter Hertzog von Schleſien, Souverainet L
Printz von Oranien. Neufchatel und Vallengio, wie r

auch der Grafſchaft Glatz, in Geldern, zu Magdeburag,
Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben
und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog Burg—
graf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden Ca—
min, Wenden Schwerin, Ratzeburg, Oſt Friesland und
Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ra—

vensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen,
Buhren, und Lehrdamm, Herr zu Ravenſtein, der Lan
de Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und
Breda, A. c.

SThun kund und fugen hiermit zu wiſſen: daß ob Wir
Xo gleich nicht allein, in denen, Unſerer Armeeertheil
tenKeglements.Anter anderndenẽ Officiersdas Schul
denmachen, auf das ſcharfeſte verbothen haben, ſondern
auch, mittelſt eines beſondern, unterm 7ten Aprili?44.
publicirten kdicts, Unſere hierunter hegende ernſthaftige
Intention, bekand machen laſſen; So muſſen Wir den—

noch zu Unſerm beſondern Mißfallen, wahrnehmen, daß

2X 2 darauf



darauf ſo wenig gehalten werde, daß Wir ſehr oft mit
Klaaten wider Unſere Ofkciers, wegen ihrer gemach.—
ten Schulden, behelliget werden. Weilen aber ſolches,
gar vielfaltig zum Kuinder Officiers gereichet, und die—

h
ſelben wohl gar, Ehre und Reputation risquiren, mit-

in Wir hierunter ferner nachzuſehen nicht gemeinet ſind;
So haben Wir nicht allein, die bereits vorhin ergange—
ne Keglements und Edicte, insbeſondere aber, das, wie
obgedacht, unterm 7ten April 1744. emanirte, und wel
ches Wir nochmahls hierbey ſub A. andrucken laſſen, da.
mit ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen kon.
ne, hiermit wiederholen wollen; ſondern Wir verordnen
auch, und befehlen hiemit nochmahls, ſo gnadigſt als ernſt—
lich, daß ſich kein Officier unterſtehen ſolle, die geringſten
Schulden zu machen, noch auch jemand denenſelben eini
ges Geld leihen ſolle, es ſey dann nach vorheriger Unter—
ſuchung des Chefs oder Commandeurs vom Regiment,
und mit deren ſchriftlichen Conſens, in welchen die Ur-
ſachen, wozu das Geld geliehen worden, mit beygefuget
werden muſſen. Auf dem Fall aber dem ungeachtet ein

dder der andere Offcier, ſich unterſtehen ſolte, wider
dieſen Unſern ausdrucklichen Befehl, einiges Geld zubor-
gen, oder Waaren auf Credit zu nehmen, ſo ſoll derſelbe,
daruber zur Berantwortung gezogen, und beſtraffet wer—
den, wie die deshalb an die Regimenter ergangene Cir—
culair. Ordre vom heutigen dato beſaget. Diejenigen
aber, ſo denen Officiers ohne Vorwiſſen des Chets oder
Commandeurs des Regiments Geld leihen, oder Waa
ren verborgen, ſollen nicht nur deſſen oder der Waare ad
pias cauſas, verluſtig ſeyn, ſondern noch uberdem, wenn
ſie des Vermogens ſind, zo. Ducatenzur lnvaliden.Caſſe
bezahlen, ſonſt aber ſolches proportionirlich mit Gefang—

niß abſitzen. Gleichwie Wirnun wollen, daßdieſemuber—
all gehorig nachgelebet werde; Alſo ſoll dieſes Edictnicht

alleit
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allein bey Unſerer Armee ſondern auch, und damit es zu un 1M

jedermanns Wiſſenſchaft und Achtung kommen moae, in
ſnallen Unſern Landen, von denen Canzelnoffentlich publi—

ciret, und auf denen RathHauſern bey verſamleter Bur—
gerſchaft abgeleſen, auch damit alle Biertel-Jahre con—

tinuiret werden. Wie Wir dann Unſerm Ofkcio Fiſ-
ei aufgegeben haben zu vigiliren, daß dieſem, und inſon—
derheit daß die Bierteljahrige Wiederholung der Publi—

*1cation geſchehen moge, gehorig nachgelebet werde.
E

Wornach ſich alſo jedermann, insbeſondere die Chefs J
und Commandeurs derer Regimenter und Bataillons J

I

J

I

L

Infanterie, Cavallerie, Bragoner, Huſſaren und Gar.
niſons, wie auch die Regierungen, Krieges-und Domai

nen-Cammern, Magiltrate in denen Stadten, uünd alle
Obrigkeiten, genau zu achten haben. Des zu Urkund
haben Wir dieſes Köick hochſteigenhandig unterſchrie—
ben, und mit Unſerm Konial. Jnſiegel bedrucken laſſen. nrSo geſchehen und gegeben Berlin, den aten Julii, 1746. iut
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 ò „ν ttt —Au— Clh-Lallliliktttund Churfurſt, souverainer und Oberſter Hertzog von Schleſien,
Souverainer Printz von Oranien, Neufchatell und Vallengin, wie
auch der Grafſchaft Glatz, iü Geldern, zu Nagdeburg, Cleve Julich,
Berge, Stettin Pommern, der Eaſſuben und Wenden, zu Mecklen—
burg ünd Croſſen, Herhog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Hal

berſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg Oſt-Fries
land und Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ra—
vensbera, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren

und LTehrdamm, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard,.
Lauenburg, Buiow, Arlay und Breda, c.

Shun kund und fugen hiemit zu wiſſen; daß nachdem Wir mißfallig wahrge

 noinmen, was geſtalt das von Unſers in GOtt ruhenden Herrn Vaters
Majeſtat unterm 6 April 1726. zu Verhutung der Schulden bey den Capitains
und Subalternen Offieiers anck irt  α.

 νοα—αν o gemeinen Soldaten etnanir-te Patent. ingleichen die den Z1. Dec. 1728. darauf erfolgete Declaration nicht
uberall gehorig beobachtet worden, ſondern an theils Orten in Vergenenheit ge

kommen, Wir nothig gefunden, ſolche Patente zu erneuern, auch noch mehr zu
erlautern. Wir ſetzen ordnen imd heſoklon a· 4

ievyDaß kein Capiĩain vielwẽhiger ein Subaltern Officier ſich unterſtehen ſoll,
ohne Vorwiſſen des Commandeurs vom  Regiment von jemand Geld zu leh
nen, auch unter keinerley Prætext Waaren anf Creni .:8.

ſ h b y dem Commandeur des Regiments mel
den ud dſ ſi D Capitain nothwendig Geld auflehnen

Sicherheit; desjenigen welcher das Geld
n duszuſtellende Verſchreibung, worin
vor Behuf eigentli das Geld zum
worden und zu welcher Zeit die Wie-
usgedrucket ſeyn muß, ſeine ſchriftliche
auch unter des Capiteins Verſchreibung oder in dem Conſens atreſtiren, daß das gelehnte Geld zu dem erwahn

ten Behuf aufgenommen und angewendet worden, welches ſodann vollige
Kraſt eines Beweiſes wegen der Anwendung haben, und deshalb kein an
derweitiger Beweis gefordert werden ſoll, wobey der Commandeur des
Reaiments ſich auch noch von dem Capitain die Berſicheruna geben zu
laſſen hat, auf welche Art der letztere das Geld zur geſetzten Zeit wieder

bezahlen wolle.

D

ulä2) Wann aber etwa ein Capitain zum Veſten der Compagnie Geld aufneh
men muſte, o ſolber ſtch des alb Be
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3) Wann daber ein Capitain unbewegliche Guter, als Hauſer oder andere

Grund: Stucken beſitzet, und darauf Geld lehnen, mithin ſolche Grundi
EStüucken zur Nypornee verſchreiben will ſo iſt dazu der Conte de C

ns v om—mandeurs vom Regiment nicht nothig ſondern ein ſolcher Gla bi muß
u ger ſſch an die ihm verſchriebene Hypothece halten, und ſoll an des Capitains

ubriges Vermogen odet Tractament und Compagnie-Gelder zum Præ—
jucin des oder dererjenigen, welche mit des Commanqeurs Conſens zum Be

ſten der Compagme ohne Hypothee ein Anlehn hergegeben, eher keinen
Anſpruch haben, biß dirſe von dem Commandeut des Regiments conten-

tirre Schulden bezahlet worden.

H Wann nun jemand nach dem 2ten h. dieſes erneuerten Patents einem Ca-

Ppitain mit Conſens des Cömmandeurs vom Rii h h
ea ment o ne Hypot ecGeld leihet, und nach Ablauf der geſetzten Zeit de Weod B hlun

ie er- eza gnccht erfolget, noch der Capitain dazu Anſtalt machet, ſo ſoll alsdann der
Commandeur des Moaimontæa Aait.-

unn Ochuioen uberiaden wurde, ſo ſoll der Cömmangeur ſodann allenfals,
wann der Capitain nicht bezahlen konte, ſelbſt dafur haſten.
6) Kein Subaltern-Officier muß uber acht Rthlr. Schunlden machen, wie
dann auch der Commandeur vor keinen Subaltern-Officier. der ein Anlehn
aufnehmen will, daruber ſeine Einwilligung ertheilen ſoll, auſſer in dem

Kxalt, wann ein neu angenommener Offieier zu Bezahlung der Mundirung
Geld gebrauchet, welches dieſem hernach entweder abgezogen, oder von ſer

nen Mitteln, ſo er von Hauſe bekommt, bezahlet werden muß.
7) Woſern indeſſen dieſem Unſern ernſtlichen Verbot zuwider ein oder

ander Capitain, der keine GrundEtucken zur Hypothece zu verſchrei
ben hat, oder ein Subaltern  Officier dennoch unternehmen wurde, oh
ne Vorwiſſen und Conſens des Commandeurs Schulden zu machen,
ſo ſollen dergleichen Capirains ſowohl als Subaltern- Officiers, ſie mogen

vbezahlen konnen oder nicht, in Arreſt geſetzet, und an Unſere hochſte Per

ſon von dem Commandeor ſolches, berichtet werden, da Wir ſodann den
Capitain, weil er wieder Unſere Ordre gehandelt rat, dafur beſtrafen wol

len, und ſoll ihm uberdas von dem Commandeur das Geldabgezogen wer
den,; Die Subalternen- Officiers hingegen ſollen ſo lange auf der Haupt—

Wache in Arreſt ſitzen, und dabey doch ihre Dienſte thun, bis ſie das betra
gende Geld wegen inrer Schulden erleget haben; jedoch ſollen die Credi-
tores. obgleich dem Capitaine oder Subaltern. Officier die Gelder wegen der
ohne Conſens gemachten Schulden abgezogen, oder ſolche wnſt von ihnen

dbezahlet worden, dieſe Gelder nicht bektommen ſonder ſelbige ſollen

Bſt n zuine en der Armen und zu milden Sachen angewendet auch die Gla bi
aer, weil ſie wieder dieſes Unſer erneuertes ernſtliches Verbot gehandelt u

haben, uberdas noch beſtrafet werden immaſſen Wir keinem er m ſey
wer er will, darunter nachgeſehen ſondern das Leihen und Bo ag n

raen anCapitains oder Subalterne O ciers ohne des Co d ch
mman eurs ſ riſftli—cen Conſens und Einwilligung auſſer in dem 5 3. dieſers erneuerten P

tente



tents ausgedruckten Fall, wann iemand. einem Capitaine auf Hypothee
eihen will, gantzlich abgeſtellet wiſfen wollen.8) Die UnterOfficiers und gemeinen Soldaten ſollen nicht eines Groſchens

werth von jemand borgen, wiedrigenfals die UnterOfficiers auf Schild
wache geſetzet, und die Gemeinen durch die Spitz- Ruthen laufen ſollen;
auch ſoll derjenige, welcher sreditiret hat, nicht allein nichts bezahlet be

kommen ſondern auch uberdas noch beſtrafet werden.
H) Wofſern aber jemand ſich uüterſtehen wurde, einem Kaufmann, Brauer,

Becker, Wirth oder andern Buraern wegen verweigerten Credirs ubel zu
begegnen, oder unter verſprocheñer bauren Bezahlung an Waaren, Vietu-
alien, Bier c. etwas an ſich gebracht hatte, ſo ſoll der Commandeur des-
Regiments, wann ſolches innerhalb 24 Stunden angezeiget wird, dem gla

aenden ſchleunige luſtitz angedeyen laſſen, auch nach Befinden der Umſtan
de die dabey gegen den oder diejenigen, welche nicht borgen wollen, etwa vor

genommene Gewaltthatigkeit oder ubeles Betragen ernſtlich und nachdruck—

lich beſtrafen.Damit nun niemand in den Stadten oder auf dem Lande ſich mit der Unwiſ

ſenheit entſchuldigen konne, ſo ſoll dieſes Unſer erneuertes Patent und ernſtli—
che Ordre von den Cantzeln abgeleſen, auch uberdas in den Stadten der ver
ſamleten Burgerſchaft auf den Rath Hauſern durch Verleſung publiciret, in
gleichen durch Trommelſchlag bekant gemachet, ſolches auch alle ViertelJahr
zu mehrer Warnung vor einen jeden wiederholet, nicht minder an offentlichen

Orten angeſchlagen und ausgehangen werden. 7Auch ſoll derjenige Chet, der ſolches Quartaliter nicht austrommeln laſſet,
oder Mogiſtratus, welcher nicht dafur ſorget, daß es Quartaliier Vor oder Nach
mittags oder Wechſelsweiſe abgeleſen werde, in Funfzig Rthir. unnachlaſſige
Strafe verfallen ſeyn.Ueeundlich unter Unſerer hochſteigenhandigen Unterſchrift und bengedruck·

tem Konigl. Jnſiegel. So geſchehen und gegeben zu Berlin den7. April. i744

Vrrlderich.

Jev. Gorne. A. O. v. Vierec. J. W. v. Happe. A. J.v. Boden. G. v. Marſchall.
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